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Anmerkung
Für die A usführung der photographischen  A rbeiten danken wir H errn Gerhard Sulzer, 

F o tograf am Zoologischen In s titu t der Universität Salzburg.

Einleitung
Erste vergleichend-anatom ische U ntersuchungen der G aum enschleim haut von K rö ten , 

Fröschen und Salam andern w urden  von LEYDIG (1857 ) und SCHULZE (1867) durchge
führt. Eine Reihe w eiterer A rbeiten  folgte (M AURER, 1887; SCHULZE, 1888a, 1888b). 
Neben dem  zytologischen A ufbau w urde besonderes A ugenm erk au f die Blut- und L ym ph
gefäße der G aum enschleim haut gerichtet (BEALE, 1863; LANGER, 1867; SCHÖBL, 1879, 
1885; JOSEPH, 1898; für w eitere L iteratur, siehe OPPEL, 1900). Die Befunde der einzel
nen U ntersucher w idersprechen sich besonders h insichtlich  der topog raphisch-anatom i
schen Beziehungen der Blutgefäße zum  Epithel. In einer neueren A rbeit (KOOTEN et al., 
1967) w urde das B lutgefäßsystem  des Gaum ens von R ana tem poraria dargestellt. Diese 
A rbeit basiert au f einer lichtm ikroskopischen A usw ertung von K orrosionspräparaten . Die 
geringe T iefenschärfe des L ichtm ikroskopes läß t aber keine detaillierte Aussagen über den 
räum lichen V erlauf einzelner Kapillaren oder K apillarnetze zu. In der vorliegenden Unter-

1) D iese A rbeit wurde durch den F on d s zur Förderung der w issen sch aftlich en  F orsch ung und der Stif- 
tungs- und F örd erun gsgesellschaft der P aris-L on dron-U n iversitä t Salzburg unterstützt.

2) A n schrift der Verfasser: Z o o log isch es In stitu t der U n iversität Salzburg, A kadem iestraße 26 ,
A -5 0 2 0  Salzburg/A ustria
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suchung soll daher neben der rasterelektronenm ikroskopischen  D arstellung der O berflä
chenstruk tu r des Epithels der G aum enschleim haut vor allem der räum liche A ufbau des 
B lutgefäßsystem s der G aum enschleim haut der E rdk rö te , Bufo bufo  (L .) eingehend be
schrieben w erden.

MATERIAL UND METHODEN
U ntersucht w urden m ännliche A dulttiere der einheim ischen E rdkrö te , Bufo bufo (L .).

LICHTMIKROSKOPIE
a) Serienschnitte (7 ;um): Die Tiere w urden dekapitiert, Ober- und U nterkiefer voneinan

der getrenn t und der G aum en von seiner Unterlage abpräpariert. Die F ixation  erfolgte 
m it BOUIN (24 S tunden). Z ur Entwässerung w urden die Präparate über die aufsteigen
de Isopropylreihe geführt und über M ethylbenzoat, Benzol in Paraplast eingebettet. Die 
Schnittserien w urden m it AZAN nach HEIDENHAIN und CHROMHÄMATOXYLIN 
nach GOMORI gefärbt.

b) Tusche-Gelatine-Injektionspräparate: Die Tiere w urden durch  Injektion  von 0,5 %igem 
MS 222 (SANDOZ, Basel) be täub t. Die Freipräparation  der A rteria  carotis com m unis 
erfolgte nach der von LAMETSCHW ANDTNER (1976 ) und LAMETSCHWANDTNER 
et al. (1976 ) beschriebenen M ethode. Als Injektionsm asse d iente Perltusche, die m it 
Speisegelatine (1 9) verm ischt in die A rteria carotis com m unis injiziert w urde. Nach 
dem  A ushärten  der injizierten Masse (+ 4°C, 2 S tunden) w urde der Gaum en abpräpa
riert, in FORM OL (4 %ig) fixiert, entw ässert und en tsprechend  der M ethode nach 
SPALTEHOLZ aufgehellt.

RASTERELEKTRONENMIKROSKOPIE
a) Oberflächenuntersuchungen: Die Tiere w urden dekapitiert, der Gaum en abpräpariert 

und 15 M inuten bei Z im m ertem peratur in einer Perm easelösung (400  I.E. H yaluroni
dase in 50 ml N a-C acodylatpuffer, pH 7 ,4) inkubiert, um  dadurch  die den Gaum en 
überziehende Schleim schicht zu en tfernen . Nach dem  Waschen (30  M inuten) in Puffer 
w urden die P räparate in gepuffertem  2,5 %igem G lutaraldehyd fixiert (+ 4°C , 2 S tun 
den). Nach abschließendem , m ehrm aligem  Waschen in Puffer erfolgte die Entw ässerung 
über die aufsteigende Ä thanolreihe, A zeton, A zeton  : Frigen 11 (1 1 ,1  2; 1 3), rei
nes Frigen und Frigen 13. Nach der K ritischen-P unk t-T rocknung  w urden die Präpara
te m it beidseitig klebendem  T ixoband au f A lu-N ieten  geklebt, m it einer Leitsilber
brücke zu r Unterlage versehen und m it Gold b espu ttert. Die U ntersuchung erfolgte m it 
einem  R asterelektronenm ikroskop  STEREOSCAN Mark Ila  (Cam bridge) bei einer Be
schleunigungsspannung von 30 kV

b) Korrosionspräparate (Methylmethacrylat): Die Tiere w urden, wie un ter lb  bereits be
schrieben, b e täub t und die A rteria carotis com m unis freipräpariert. Nach der Perfu
sion des Blutgefäßsystem s des K opfes m it A m phib ien-R ingerlösung  wurde das H arz
gemisch über die A rteria carotis com m unis injiziert. Die Z ubereitung des Harzgemisches 
erfolgte im wesentlichen nach der von LAMETSCHW ANDTNER (1976) und LAM ET
SCHW ANDTNER et al. (1976) veröffen tlichten  M ethode. Die M ethylm ethacrylatm as-
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se w urde vor der In jek tion  m it Inisolechtblau  (RÖHM  «Sc HAAS, D arm stadt) angefärbt. 
Zur Polym erisation der Injektionsm asse w urden die Tiere 6  S tunden  in ein Wasserbad 
(50  - 7 0 °C) gelegt. Die M azeration des Gewebes erfolgte m it 15 %iger NaOH bei 60°C; 
die Dekalzifizierung w urde m it 4 %iger H C l durchgeführt. Nach einer abschließenden 
Reinigung der K orrosionspräparate in m ehreren Passagen destillierten Wassers w urden 
die Präparate lu ftgetrocknet und m it beidseitig k lebendem  Tix ob and au f A lu-N ieten  
m ontiert, m it einer Leitsilberbrücke versehen, m it Gold bespu ttert und im R asterelek
tronenm ikroskop  STEREOCAN Mark Ha (Cam bridge) bei einer Beschleunigungsspan
nung von 5 kV untersuch t.

Ergebnisse
Das G aum enepithel besitzt bei Bufo bufo (L .) nur geringe M ächtigkeit (A bb. 1) und 

ist lichtm ikroskopisch gut darstellbar. Der dichte Zilienbesatz, der nur an den Stellen 
fehlt, an denen sich Geschm acksscheiben (= Sinneifelder) A bb. 2) oder Drüsenzellen 
(A bb. 3) befinden, wird deutlich . Ä hnlich wie das E pithel des G aum ens von Rana tem- 
poraria (L .) (ANDRES und DÜRING , 1976) zeigt auch das Epithel von Bufo bufo (L .) 
zwei Drüsenzellarten, näm lich Schleim drüsen (A bb. 1, Pfeile 1) und Eiweiß- oder K ör
nerdrüsen (A bb. 1, Pfeile 2). Die Schleim drüsen liegen in der Überzahl vor und zeich
nen sich durch einen basal gelegenen, halbm ondförm igen Zellkern aus (A bb. 1, Pfeile 3). 
Der G roßteil der Zelle ist m it Schleim  gefüllt. Die rasterelektronenm ikroskopische U n te r
suchung der Oberfläche der Drüsenzellen zeigt, daß diese einen M ikrovillibesatz aufwei
sen (A bb. 2) und von den Zilien der Epithelzellen begrenzt w erden (A bb. 3). Die zw ei
te D rüsenart, die Eiweiß- oder K örnerdrüsen, liegen in geringerer Zahl vor. D urch ihre 
geringe G röße und ihren d ichten , granulierten Inhalt unterscheiden sie sich deutlich  von 
den Schleim drüsen. N eben einer unregelm äßigen V erteilung im E pithel, sind sie regel
mäßig um  die Geschm acksscheiben angeordnet (A bb. 4, Pfeil 1). Die S innelfelder (= G e
schm acksscheiben), erstm als von STRICKER (1857 ) beschrieben, ragen bei Bufo bufo 
(L .) als runde bis ovale Zellgruppen leicht konvex in die M undhöhle vor (A bb. 2, 4).
Ihr m ittlerer D urchm esser beträg t etw a 150 jum. Sie bestehen nach ANDRES und D Ü 
RING (1976) bei Rana tem poraria (L.) aus Geschmacks-, V orgeschm ackszellen, Stütz-, 
Basal- und M erkelzellen. Die fadenförm igen Geschm ackszellen sind im lichtm ikroskopi
schen Bild gut zu erkennen (Fig. 4 , Pfeil 2). Die rasterelektronenm ikroskopische U nter
suchung der Oberfläche der G eschm acksscheiben zeigt deren eigenartiges, polygonales 
M uster (A bb. 2). Dieses en ts teh t dadurch, daß die m ikrovillitragenden O berflächen der 
verschiedenen Zellarten des Sinnesfeldes verschieden h och  aufragen (A bb. 2, 4). Das 
F lim m erepithel der G aum enschleim haut liegt über w eite Bereiche in rostro  - caudal ver
laufenden Falten  einer gut en tw ickelten , fibrillären B indegeschebsschicht au f (A bb. 5).

Die Gefäßarchitektonik
Der G aum en der A nuren wird über einen Ast der A rteria carotis ex terna , der A rteria 

palatina versorgt. Ihre Äste b ilden im  Bindegewebe einen G efäßplexus, von dem  aus die 
in die L ongitudinalfalten  der G aum enschleim haut ein tre tenden  Gefäße versorgt w erden 
(A bb. 5, Pfeil 1). Diese verzweigen sich kapillar und bilden Schleifen, die entsprechend 
den L ongitudinalfalten  der G aum enschleim haut angeordnet sind. In  einem  m it Tusche -
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Gelatine injizierten P räparat wird diese A nordnung der Kapillarschleifen zu Längsreihen 
deutlich  (A bb.-6 ). Das lam ellenartig in die Epithelfa lten  einziehende Kapillargeflecht 
kann lichtoptisch  nur ungenügend dargestellt w erden (A bb. 6 , 7). Zwischen den längs
verlaufenden Kapillarreihen finden sich prim är unverzweigte (A bb. 7 , Pfeile 1) oder 
durch längsverlaufende Gefäße (A bb. 7, Pfeile 2) m iteinander kom m unizierende V erbin
dungsgefäße. Die Kapillarreihen zweigen sich an einigen S tellen Y -förm ig au f (A bb. 6 , 
Pfeile 1). R asterelektronenm ikroskopische Befunde vergleichbarer Bereiche von K orro
sionspräparaten geben Einblick in den räum lichen A ufbau der K apillarreihen (A bb. 8 , 
vergleiche m it A bb. 6 ). Die Lateralansicht einer Kapillarreihe zeigt, daß die Kapillar
schlingen verschieden w eit in die M undschleim hautfalten  einziehen (A bb. 9). An m an
chen Stellen b ilden die Kapillaren m ächtige, kolbenförm ige G efäßknäuel aus (A bb. 9 , 
Pfeile 1). An diesen G efäßknäueln fallen zwei starke Gefäße auf. Eines dieser Gefäße 
zieht dabei zwischen auf- und absteigendem  Schenkel der Kapillarschleifen in die Tiefe 
der G aum enschleim haut (A bb. 9 , Pfeile 2). Das zweite Gefäß verzweigt sich in das K a
pillarnetz der Kapillarreihe (A bb. 9, Pfeile 3). Die genaue A nordnung der Kapillaren im 
eben beschriebenen G efäßknäuel wird aus A bb. 10 ersichtlich. N ach A bpräparation  der 
K apillarreihen wird im  K orrosionspräparat der weitm aschige, in verschiedenen Tiefen im 
Bindegewebe liegende G efäßplexus sichtbar. A rterien  (A bb. 11, Pfeile 1) und Venen 
(A bb. 11, Pfeile 2) verlaufen über w eite S trecken parallel. Zahlreiche abgehende Äste 
sind zu beobach ten . Sie versorgen die K apillarreihen. Im  G egensatz zu der bisher be
schriebenen V entralansicht der K apillarreihen (A bb. 11) und des Bindegewebsplexus 
(G efäßplexus, der im Bindegewebe liegt) zeigt die D orsalansicht der abpräparierten  
K apillarreihen in Zusam m enschau m it A bb. 9 den genauen A ufbau der K apillarreihen. 
Daraus wird ersichtlich, daß neben den d irek ten  V erbindungen zwischen dem  Bindege
websplexus und den kolbenförm igen K apillarknäuel des subepithelialen G efäßplexus 
eine w eitere G efäß Verbindung besteh t. Es handelt sich dabei um  kurze G efäße, die vom 
Bindegewebsplexus d irek t in das weitm aschige N etz, welches die einzelnen K apillarrei
hen  des subepithelialen G efäßplexus verbindet, einziehen. Die Kapillarreihen (A bb. 6 ,
7, 8 , 9 , 11) en tstehen  dadurch, daß sich der subepitheliale G efäßplexus zu beiden Sei
ten in die Tiefe der parallel verlaufenden F alten  des G aum enepithels absenkt. Die ein
zelnen Kapillaren zweigen sich dabei netzartig  au f (A bb. 9 , Pfeile 4 ), w obei sie etwas 
an Durchm esser zunehm en. Im  Scheitel der E pithelfalte vereinigen sich beide K apillar
netze. Aus den A bb. 12 und 13 geht hervor, daß diese beiden K apillarnetze, b isher als 
Kapillarreihe beschrieben, innerhalb einer Schleim hautfalte sehr eng aneinander liegen. 
Ih r A bstand reicht jedoch  aus, daß die G efäße, die von den kolbenförm igen G efäßknäu
eln der Kapillarreihe kom m en (A bb. 9, Pfeile 2) und zum  Bindegewebsplexus ziehen, 
Platz fm den (A bb. 12, Pfeile 1; A bb. 13, Pfeil 1). An m anchen Stellen b ildet das w eit
maschige N etz des subepithelialen G efäßplexus zwischen zwei K apillarreihen längsorien
tierte  G efäßknäuel (A bb. 12, Pfeile 2). A bb. 14 zeigt diese G efäßverknäuelungen in 
V entralansicht. Aus der D orsalansicht des Bindegewebsplexus (A bb. 15) geht die V er
sorgung desselben über die A rteria palatina (A bb. 15, Pfeile 1) und deren Äste hervor 
(A bb. 15, Pfeile 2). A rterien  (A bb. 15, Pfeile 3; vergleiche m it A bb. 11, Pfeile 1) und 
V enen (A bb. 15, Pfeile 4; vergleiche m it A bb. 11, Pfeile 2) lassen sich unterscheiden. 
Bei der U ntersuchung der vom Bindegewebsplexus abpräparierten  Kapillar reihen (A bb. 
12) kon n ten  an m ehreren Stellen knapp u n te r dem  subepithelialen G efäßplexus unre-
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gelmäßig struk turierte  G efäßnetze gefunden w erden (A bb. 12, Pfeile 3; A bb. 16, 17).
Die Lage zwischen subepithelialen  G efäßplexus und Bindegewebsplexus, ihre Ausbildung 
und ihre V erbindung m it B lutgefäßen d eu te t darauf hin, daß es sich übereinstim m end 
m it den lichtoptischen  B efunden von LA NGER (1867) um  Lym phgefäße handelt.

Diskussion
D urch den E insatz des R asterelektronenm ikroskopes bei der A usw ertung von K orro 

sionspräparaten  gelingt es relativ einfach, auch kom plizierte G efäßanordnungen und -ver
laufe räum lich darzustellen. Dies wird vor allem durch  die, im Vergleich zum  L ichtm i
kroskop  sehr große Tiefenschärfe des R asterelektronenm ikroskopes erreicht. Besonders 
vorteilhaft w irkt sich dies bei der U ntersuchung von K apillargeflechten aus, wie sie im 
Gaum en der E rdkröte vorliegen. Diese K apillaren, die — wie allgemein bestätig t — neben 
der Ernährung der G aum enschleim haut und  der R esorption  auch eine respiratorische 
F unktion  besitzen, bilden in den E pithe lfa lten  und zwischen ihnen m ehr oder weniger 
dichte Netze. A u f G rund ihres kom plizierten  räum lichen A ufbaues können  sie m it lich t
optischen M ethoden im Tusche - Gelatine - In jektionspräparat nur schwer beschrieben w er
den. Eine zusätzliche, zeitraubende R ekonstruk tion  der Gefäßverläufe aus Serienschnit
ten ist erforderlich. Die R asterelektronenm ikroskopie von K orrosionspräparaten  aus Me- 
thy lm ethacry la t b ie te t dagegen neben der großen Tiefenschärfe noch  die M öglichkeit, 
interessante G efäßanordnungen un ter verschiedenen Winkeln und von verschiedenen Sei
ten beobach ten  zu können . Dies ist vor allem dann von V orteil, w enn U nklarheiten  über 
den V erlauf bestim m ter Gefäße bestehen. In diesem  Fall kann  der G efäßverlauf über 
weite Bereiche verfolgt w erden; Ursprungs- und Versorgungsgebiete können  eindeutig  ge
k lärt w erden. Besonders bei m ehrschichtigen G efäßplexen wird die Beschreibung der Ge
fäßarch itekton ik  w esentlich erleich tert. Die vorliegende, lichtm ikroskopische U ntersu
chung von T usche -G ela tine-In jek tio nsp räpa ra ten  und  Serienschnitten  einerseits, und 
die rasterelektronenm ikroskopische A usw ertung vergleichbarer Bereiche von K orrosions
präparaten  andererseits, verdeutlichen dies (vergleiche A bb. 6  und 8 ; A bb. 7 und 9;
Abb. 6  und 11).

H inzuweisen ist au f Sonderausbildungen der in die E pithelfa lten  einziehenden K apil
larreihen. Es hand elt sich dabei um  kolbenartig  ausgebildete Kapillarknäuel (A bb. 10), 
die in verschiedenen A bständen anzutreffen  sind (A bb. 9, Pfeile 1). M öglicherweise lie
gen h ier G efäßanordnungen vor, die sehr aktive Bereiche des G aum ens, wie sie etw a die 
Sinnesfelder darstellen, versorgen. Ä hnliche G efäßausbildungen, die aber weniger kom 
pliziert ausgebildet sind und gelegentlich nur als einfache Schleife vorliegen, kon n ten  in 
den fungiform en Papillen der Zunge der E rdk rö te  nachgewiesen w erden (SAGM EISTER 
et al., 1976).

Bei den m edian zw ischen den parallel verlaufenden K apillarreihen anzutreffenden, 
längsorientierten  G efäßausbildungen (A bb. 12, Pfeile 2; A bb. 14) handelt es sich um  
G efäße, die kurze, nur wenig in die M undhöhle vortretende Falten  der G aum enschleim 
h au t versorgen.

Schwierig und unsicher ist zur Zeit noch  die Darstellung von Lym phgefäßen m it Hil
fe von K orrosionspräparaten . Zu gering sind die U nterschiede zwischen V enen und 
Lym phgefäßen, w enn sie nur als K orrosionspräparat vorliegen. KOBAYASHI e t al.
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(1976), die erstm als m it Hilfe des K orrosionspräparates die Lym phgefäße der Schild
drüse des H undes darstellen, geben als charakteristische Merkmale für die E rkennung 
von Lym phgefäßen im K orrosionspräparat das verm ehrte V orhandensein von K lappen, 
von perlschnurartigen G efäßstrukturen  (verursacht durch  periodische Einschnürungen 
des Gefäßes) und die tiefen  Kernabdrücke (verursacht durch  die Endothelzellkerne der 
Lym phgefäße) an. In der vorliegenden U ntersuchung erfolgte die Beschreibung der zwi
schen subepithelialem  G efäßplexus und Bindegewebsplexus gefundenen G efäßnetze als 
L ym phgefäße wegen der Lage einerseits und wegen der regelmäßigen Einschnürungen 
der Gefäße (A bb. 17, Pfeile 1), die sie w esentlich von B lutgefäßen unterscheiden, ande
rerseits.

Zusammenfassung
Der G aum en von adulten , m ännlichen Tieren der E rdkrö te , Bufo bufo  (L .) w urde 

licht- und rasterelektronenm ikroskopisch  un tersuch t. Die Ergebnisse zeigten in beiden 
Fällen ein gut ausgebildetes F lim m erepithel. An Stellen, an denen sich Sinnesfelder oder 
Drüsenzellen befinden, feh lt der Zilienbesatz. Die S innesfelder ragen als rundliche, leicht 
gewölbte Bildungen in die M undhöhle vor. Ihre Oberfläche zeigt ein polygonales M uster 
aus M ikrovilli, das durch  die V erschiedenheit der das Sinnesfeld b ildenden Zellarten und 
deren O berflächenbeschaffenheit en tsteh t. Neben den Sinnesfeldern ( = G eschm acks
scheiben) w eist das Epithel zahlreiche Schleim drüsen sowie Körner- und Eiweißdrüsen 
auf. Ihre O berflächen sind ebenfalls durch  einen d ichten  M ikrovillibesatz charakterisiert. 
Das F lim m erepithel liegt über w eite Bereiche in F alten , w obei es einer fibrillären Binde- 
gew ebsschicht aufliegt.

Die V askularisation des G aum ens w urde m it Hilfe von T u sc h e -G ela tin e-In jek tio n s
p räpara ten  und Serienschnitten  sowie durch  rasterelektronenm ikroskopische U ntersu
chungen an K orrosionspräparaten  (M ethylm ethacry lat) dargestellt. Es w urde gezeigt, 
daß die Äste der A rteria palatina einen tiefer gelegenen, w eitm aschigen Bindegewebs
plexus b ilden. V on ihm  aus w erden die parallelziehenden K apillarreihen des subepithe
lialen G efäßplexus versorgt, die lam ellenartig in die E pithelfa lten  em ziehen. Die Kapil
larreihen bestehen  aus zwei eng aneinander liegenden K apillarnetzen, die in ihrem  api
kalen Teil ineinander übergehen. Y- förm ige A ufspaltungen der K apillarreihen sind anzu- 
treffen . Ü ber w eite Bereiche kann  eine V ariation  der H öhe der K apillarreihen beobach
te t w erden. Als besondere A usbildungen der Gefäße innerhalb der K apillarreihen k o n n 
ten  kolbenförm ig ausgebildete G efäßknäuel gefunden w erden. A n ihnen fallen zwei s tär
kere Gefäße auf, von denen eines zwischen den beiden K apillarnetzen der Kapillarreihe 
zum  Bindegewebsplexus z ieh t, wogegen sich das zweite w eiter im G efäßnetz der Kapil
larreihe aufzweigt. D icht u n te r dem  subepithelialen G efäßplexus w urden  eigenartige, 
engmaschige G efäßnetze gefunden, die als Teil des lym phatischen G efäßsystem s des 
G aum ens angesprochen w urden.

Summary
The palate o f  adult male toads o f  the species Bufo bufo  (L .) was studied by  m eans 

o f  light and scanning electron  m icroscopy. The results show th a t the epithelia o f the 
palate is characterized by the presence o f num erous cilia. A t the regions w here taste -
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discs and glandular cells are p resen t cilia are lacking. The taste - discs are round to  oval 
structures which face w ith  the ir slightly convex surface the cavity o f the m outh . The 
surface o f the taste - discs reveals a polygonal structure w hich is form ed by microvilli 
o f the d ifferent cell types w hich m ake up the taste - discs. Beside the taste-d iscs m u
cous cells and goblet cells are p resent in the epithelia. T heir surface is also covered w ith  
microvilli.

The vascularization o f the palate was studied by injection  o f In d ia -in k , tissu e-sec
tioning and scanning elec tron  m icroscopy o f  corrosion casts (m ethylm ethacrylate). I t 
was dem onstrated  th a t branches o f the arteria  palatina form  a wide meshed vascular 
p lexus w hich is m ainly located  in the d ep th  o f  the connective tissue. The capillary 
rows w hich p ro trude in to  d ifferen t heights o f the epithelial folds o f the palate are con
nected each o ther by a wide m eshed capillary net. This n e t is supplied by  the plexus 
w hich is located  in the connective tissue. The capillary rows w hich run parallel over 
long distances are som etim es seen to  divide in a y - shaped m anner. The rows itselves 
are set up by tw o capillary nets which arise from  the wide m eshed vascular n e t located  
betw een the capillary rows. In the apical region b o th  capillary nets un ite . Where the 
rows are flat single capillary convolutions are seen to  p ro trud e  in to  the epithelial folds. 
In  generally tw o larger vessels are seen to  depart from  the apical region o f  this concolu- 
tions. One vessel runs betw een  the tw o capillary nets o f the capillary row dorsal to 
wards the plexus located  in the connective tissue, whereas the second one branches o ff 
in to  the vascular n e t o f  the capillary row . Ju st beneath  the subepithelial plexus tight 
vascular nets were found. In  respect to  the ir location , their appearance and the ir con
nections to  b lood vessels these nets were supposed to  be lym phatics o f the palate.
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Bildtafel 1
Abb. 1: Epithelfalte der Gaumenschleimhaut.

Querschnitt (7jUm). AZAN nach Hei
denhain. 368 : 1 

Abb. 2: Sinnesfeld mit polygonaler Oberflä
chenstruktur. Rasterelektronenm ikro
skopische Aufnahme. 540 : 1 

Abb. 3: Drüsenzelloberfläche. Rasterelektro
nenmikroskopische Aufnahme. 5400 : 1 

Abb. 4 Querschnitt durch ein Sinnesfeld. 7 /im.
AZAN nach Heidenhain. 496 : 1 

Abb. 5: Querschnitt durch eine Epithelfalte
mit einziehenden Gefäßen (Pfeil 1).
7 fJm. AZAN nach Heidenhain. 304 : 1
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Bildtafel 2
Abb. 6: Ventralansicht des Gaumens. T usche-G elatine-Injektion (Methode nach SPALTEHOLZ).

58 : 1
Abb. 7: Wie Abb. 6. Detail. 120 : 1
Abb. 8: Ventralansicht des Gaumens. Korrosionspräparat. REM. 33 : 1
Abb. 9: Wie Abb. 8. Detaü. 8 1 : 1
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Bildtafel 3
Abb. 10: Kolbenförmiges Gefäßknäuel aus dem Gaumen. Korrosionspräparat. REM. 392 : 1 
Abb. 11: Ventralansicht des Gaumens. Mittlere Gefäßbezirke sind abpräpariert. Korrosionspräparat. 

REM. 15 : 1
Abb. 12: Dorsalansicht des subepithelialen Gefäßplexus. Korrosionspräparat. REM. 39 : 1 
Abb. 13: Wie Abb. 12. Detail. 385 : 1
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Bildtafel 4
Abb. 14: Ventralansicht des Gaumens. Detail. Korrosionspräparat. REM. 161 : 1
Abb. 15: Dorsalansicht des Gaumens. Korrosionspräparat. REM. 20 : 1
Abb. 16: Dorsalansicht des subepithelialen Gefäßplexus. Korrosionspräparat. REM. 154 : 1
Abb. 17: Wie Abb. 16. Detaü. 385 : 1
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